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kr > z8, Häringer. 39 . Töpfer . 40 . Hand¬
schuhmacher. 41 . Hurmacher . 4 » . KäL-
siecher. 4z . Kammmacher . 44 . Korbmacher»
4 ; . Kranjslbinder» 46 . Krepon , und Knövsma-
cher. 47 - Kupferschmidte. 48 . Leimsieder . 49.
Leinwanddrucker. 50 . Nadler . 51 . Nestler , zr.
Oebstler. ; z . Oehlerer . (Seiffeusieder . ) 54.
Parfümeur . 55 Pergamenter . 54 . Perlmutt
terarbeirer . 57 . Perückenmacher . z8 Pfadler.
59 . Pvsamentirer. 60 . Nosoglion.acher. 6l.
Saffranfärber . 6 r . Saitenmacher. 6 z . Seiler.
6 4 . SchnaUenmacher . 6 ; . Schnürmacker (unga¬
rischer ) 6 6 . Schrootgieser . 67 . Siebmacher.
68 . Spiegelmacher . 69 . Sporer . 70 . Stein¬
schneider . 71 . Stärkemacher. 71 . Srrohhutma»
cher 7z . Strumpfstricker. 74 . Tapezirer. 75.
Tischler . 76 . Tischlerholzhändler. 77 . Tuchma¬
cher . 78 . Tuchscheerer. 79 . Uhrqehäußemacher.
80 . Wanmacher. 81 . Weinschlauchmacher. 8r«
Weisgärber . 8 z . Wollenzeugmacher. 84 . Zinn-
Alrtzrr . 8 5 . Zuckerbäcker.

iv. Handlungsanstalten . .

Die Wiener Stadt - Danke ward thellt
i.ur Abzahlung cvntrahirter Staatsschulden , theilS

M «M.
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den Staat neuen Credit zu verschaffen , Anno r
eigentlich als eine Depositen - Bant errichtet . Kaiser
Leopold wies derselben 4 Millionen Gulden aus sei-
neu Einkünften an , und verordnet ? , daß alle
Wechselzahlungen bei io pr . Ct . Strafe , durch
diese Dank gehen sollten , dahero ihr der Name ei¬
ner Girobank betgrlegt ward.

Die Unausführlichkeit diese- Gebot - , die
man nachhero einsahe , veranlaßre aber , daß sol«
che- Anno 1764 schon wieder aufgehoben , und
die Dank in eine bloße DepositionS - oder eigentlich
in eine Creditcasse verwandelt ward , deren zu zah¬
lende Zinsen Anno »705,  auf 6 und 5 pr . Ct.
Anno 1764  und 6;  aber sämmtlich auf 5 pr . Ct.
festgesetzt wurden.

Man hat angenommen , daß Anno 175»
diese Dank 44 Millionen Schulden zu bezahlen gee

habt habe , welche in folgenden 4 Arten bestanden:

r ) Zn denen von der alten Girobank contrai

Hirten Schulden , welche niemals bezahlt werden,
und darüber die Bank Obligationen zu z pr«
Ct . jährlicher Zinsen ausgestellt hat.

2 ) In denen durch die Landesherren tom

trahikten , auf die Dank angewiesenen , und von
derselben
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Verseiben ^ cceprirten Schulden , für welche sie an
dl« Gläubiger Olliuakiones auf eine gewisse Zelt,
gegen z pr . Cl jährlicher Zinsen , ausgestellt hat.

z ) In denen bey der Bant gesetzmäßig
belegten , theilv Pnpill . ngelderü > welche bis zur
Maiorennirär alloa verzinßt werden , Fidei Com»
wis , und milde SnftungSgelder , welkt e niemals

bezahlt werden , und darüber die Bank « Lerttfir
care zu z pr . Ct . zlnsbar gegeben hat.

4) Zn den ANlehnen, so die Bank selbst
zu z pr . Lt . jährlicher Zinsen gegen Obligationen,
so gleich ans Verlangen der Gläubiger zahlbar
sind , comrahirel hat.

Alle diese verschiedenen Obligationen ha - in
seit Anno > 7 6 7 nur 4 pr . Ce. Zinsen erhalten,
indem man denet ^ nigen ^ so solche niat annehmen
wollien , ihre Capiral «en baar zurück zu bezahlen
vfferirke . Anno 1784 . im Seprbr . ist endttch,
zufolge öffentlicher Nachrichten , verordnet worden,
bah Caviraua von 50,000 Ft . und darüber nur a
pr . Ck . Zinsen , die kleinern Summen aber , wie
vorher , 4 pr. Ct Zinsen erhalten sollten.

Nachher nahm die Wiener Dank weitet keine

Gelder gegen Obligationen öffentlich an , sondern
M » zahlte
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zahlte blos die für dieselben kommenden Zinsen? bcv
hegen konnte man aber auch nicht die Dantobliga-

,1ione» bei derselben zum Auswahlen avftündigen,
sondern man mußte selbige bloß durch Cession vrr<
auffern , und wenn der Hof dieselben vermindern
wollte , ließ er sie auf der Börse auskaufen.

Zufolge öffentlicher Nachrichten aber nimmt
gegenwärtig und ungefähr seit dem Anfänge der
r78 8sten Jahres , die hiesige Bank wieder Capit
talien zu 4 Procent Zinsen an , weiche Zinsen auch
genau bezahlt werden , zahlet aber dagegen so wes
nig , wie das Kupferamt und andere öffentliche Cast
sen , dergleichen Capitalia wieder zurück.

Seit dem 7jährigen Kriege ist bet der Wie»
ner Bant auch eine sogenannte Zet telba nk ans
gelegt worden , bey welcher man seit dem 1 Juli
»771  für ir  Million »» Gulden in Dankzetteln
von 5 , io , 2 ; , ; o ioc >, zoo und 100a  FI . gt*
gen baar Geld auSgegcben hat . Die neuern
LienerDankzettel  aber so zugleich auch auf
Ungarn , Siebenbürgen und G tllizien sich erstrek»
ken , und insgesamt« ! von I Novembr 1784 aust
gestellct sind , betragen zufolge öffentlicher Nachricht
ren , 20 Millionen an Zetteln , zu 5 , io , rZ,
z -̂ , roo , ; oo und rooo  Fl . , ba " v » jeder wik
riner besondern 2^ummer bezeichnte , und von einem

Wiener
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Diener Stadtrathmanne unterschrieben ist. ^ 'Zus'
Umwechselung der alten - egen dies- neue Zettel,
ward eine Frist von 4 Monaten , für die, so inner¬
halb der Gränzen , und von 6 Monaten für die, so'
außer den Gränzen sich aufhielten , bey Verlust de-
Werlhs bestimmt. Uebrigens werden diese neuen
Dankzettel , so wie die ehemaligstt ' aiten , bey allen
CoütributivvS , Krieges - und Städtchen , Lassen,
gleich dem baaren Geld - , angenommen .' Privat¬
personen stehet die Annahme frey . - >

Börse.  Die k. k. privil . Börse befindet sich
auf der Dranndstavt imGundelhvf , 627.  im ersten
Stocke. Sie stehet unter der Direct , eines Commis-
särs, welches jetzt Jos . v . W e de v ist? K . 1. Wechselt
und Dörsesensalen aber sind die folgenden : r . Jakob,
Edler von Menittger.  ä . Franz Rebai. z.
Franz Xaver Brabbee.  4 Leopold HSller  —
Neuerdings hat dle Zadl - erfelben sich aber vermehrt.
Es giebt wenige Kaufleute , die bei aller Anftren,
Sung , ohne Gefahr des Verlustes , so viel reisten
Tervinn ziehen , als die geuanmen Herren.

K . k . beeidigte Waarensensalen sind : > Paul
Stephani. 2.  Joseph Herrmaun. z.
F an ; Philipp K i ß e l. 4 . Vinzenz Li brr a. 5.
Daniel Francoi.  6 . Franz N ivola.  7 . Jo¬
hann Georg Grnbitfch . . 8 « Jakob Hube «»'.

9 . Zvseph
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- . Joseph L a z z e r t 9 , Ludwig Turins. (Sei»
denftufal ) n Puer yindner. ir.  Johann
Baptist Brusa. rz,  Aloys Krazzolara.
r 4 . Ignaz Spürte  1 , ; . Joseph Redetba»
«her . ' t6 . Joseph Stöger.  „

K k. beeidigte orientalische Maarensensale;
I . Joachim Camelle .r . 2 Zacharias Eala»
manachi . z , Anastasio Russo.  4 . Andrä
Prima 5.  Theodor Zindo .vitz.  6 . Theodor
Mangssi.

. . ' V - < . -

Für die Sensalen der orientalischen Maaren
bestehen mehrere Verordnungen . Eine vom zo.
April 1770  setzt fest : Das solche bei dem Merkan¬
til / und Wechselgericht in Eidespstichr genommm
Werden sollen ' daß das genannte Gericht auch über
-te Einrichtung ihrer Bücher von Zeit zu Zeit die
Nachsicht pflege ; kein zwischen einem tür-kischen und
christlichen Händler ohne Zuziehung eines der ge»
schwornen Sensalen geschlossener Kauf von türki¬
scher Schaafivolie soll einige rechtliche Verbindlichkeit
haben . Der Verkäufer habe für Mäcklerlohn an
sie i Proz . bei kleinen und ^ Prvz . bei größer»
Parthieeu zu bezahlen rc . — Eine eigene Jnstrpt»
tion für die zu dem orientalischen Waarenhandel,
und insonderheit der lü tischen Schafwolle aufge»
stelltenSensalen wurde den 4ten Juni desselben
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Aahrs bekannt gemacht . Sie steht in Zimmer ! ' »
alphabet . Handb . S . 424 — r 8 . Ebendaselbst
befindet sich auch die Instruction für die sämmtlichen
Waarensensale vom 6 März 2776.  mit vielen
nachgetragenen Verordnungen . ( Siehe Seite
4ZZ — 49.

Galizische Mäckler , ober Waarensensale : r.
Moises Wecker. 2.  Hirschl Barsch. — Das
Reglement der Börse , auS z i Parnyre bestehend,
befindet sich in Zimmer ! ' - alphabet « Handb . S.
49 — 6i.

Boten:  Die von dem benachbarten Orten
nach Wien kommenden Bolen bringen nicht nup
Pakte nach der Hauptstadt , sondern nehmen solche
auch wieder von Wien nach jenen Orten zurück.
Die Orte , von welchen wöchentlich oder täglich , ^
ähnliche Boten eintttffen , sind : Baden, . Gun«
bramSdorf , Korneuburg , Krems , Mistelbach , Mödt
ling , Neulembach , Neustadt , PercholdSdorf,

Preßburg , Schwechat , Waydhofen , Welt , Pb»
und Zntam . —-

Compagnien : a ) Die ottroirte Ka«
ua ! < und ' Bergbau » Compagnie:  Diese
Gesellschaft wurde im Jahr 1798 (d . ro  Znl .)

durch ein besondere » Hofdekrer berechtigt , die ihr
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schon in Za ^ren zuvor ausgefertigten Compagnie»
Billette nun öffentlich  in Umlaufzu sehen . Die
Gesillschaft verbindet sich durch die hundertjährige
Dauer der Kanal - Ocrroi ; i ) zur jährlichen Bei
zahtunq von ; Pro ; Interessen an den Ueberbrtn»
ger des Dilltts , molür der Kaiser mit seinem Pri»
vatve . möaen für sichend seine Erben Garantie lei?
stet. 2 ) den vierten Tbe «l des reinen Gewinn-
aus der Benutzung ihrer Kanäle , Berghütten r und
Hammerweike , nach den säMmtiichen Billetten vers
hältnislnäßig als Prämie zu vertheilen , und den
Betrag zugleich mit den garantirten Interessen zn
6 Ft . jährlich im Monat Julius zu berichtigen, z)
Alle zehn Jahre das Dillet gegen ein gleichlautende-
auezmvechseln. 4 ) Dasselbe in allen für Kanal - »
fruchten und Steinkohlen zu leistenden Zahlungen
um i2o Gulden sammt darauf haftenden Zinsen
Lei ihrer Haupicasse in Wien , als baareS Geld an»
zunehmen und ; ) alle Billette nach der zu Ende Iu»
viuS »897  erloschenen Kanal - omoi mit , ro Fl.
-aar einzulöjen.

Nach Verfiuß dieses Zeitraum - hat der Gtaat
sich da- R .'cht Vorbehalten , über den Kanalbau
weiter zu dieponiren . — Der bereits im Jul . 1798
eröfnkke Ban de- Kanal - , welcher Wien * mit Neu»
stakt,  Oedenburg und Raab in Verbindung setzen
rvirl^ und in der Folge von Oedenburg durch Unr

garn
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gam und Innerösterreick , bis in die Nähe des '
adriatischen MeerS fortgeführt werden kann , wird
mit der möalichstrn' Sparsamkeit und mir so vieler
Thätlgkeit verrieben , daß die Schiffahrt nach Wien
in kurzem wird eröffnet werden können. ( S . nürn
H - 3 - »79 8 . S . ; i zO

Man hat überhaupt der Schifffahrt  auf
der Don,auund in Ungarn und auf den andern
wichtigen Flüssen der österreichischen Staaten seit
einiger Zeit ungleich mehr Aufmerksamkeit geschenkt,
als ehedem ; und es ist zu verwundern , baß man
nicht längst schon bedacht war , den Handel nach
dem schwarz - »» Meere nachdrücklicherzu unterstützen.
Das erst - Mittel hiezu ist nun ohne Zweifel die leicht
Irre Deschrffung der Donau , womit sich gegenwär«
tiy das handelnde Publikum eifrig genug zubeschäfr
ligm sch,ine.

Schon im I »kr 179 ; hat die u ngartfche
privil . Produktenhandei - iGesellschaft
einig» mit Getraide beladene Schiffe bis Sulrna,
an die Mündung des schwarzen MeerS abgesaudt,
wo damals die ledigen Fahrzeuge zurück gelassen
wurden . Im Jahr 1794  wurde eine zweite Fahrt
wit sieben Schiffen unternommen , und der Kapitän
versuchte nun auch eme Rückreise wir befrachteten
Schlffin zu machen. Er " lies daher dir 7 Schiffe,
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Heils in KulargS,  theils in Alten za,  mit
Salz aus der Wallache! befrachten , und lies solche
durch Hülfe von rro Menschen und 20 Pferden
Aufwärts bisTekia  ziehen , wo sie dann weiter
bio nach Belgrad geführt wurden . Diese Unterlieht
munq «st um lo merkwürdiger , da man bisher nur
pltr kleinen türkischen Fahrzeugen , der gefährlichen
stellen upd des schnellen Laufs des Wassers wegen,
daselbst fuhr , wobei dem ungeachtet viel Unglücks«
sälle vorfielen. r—

GeschäftSschrelbestube.  Dies « befindet
sich jn der Köllnerhof - Gasse , Nro . 78z.  im er¬
sten Stocke . Direkteur und Unternehmer ist der
Dector der Retlrle, Karl Fritz von Rustenfeld.
Die Gattungen , der Arbeiten , womit da- Put
kUkum Ln diesem Comtoir bedient werden kann,
sind folgende : l . Rechtliche Aufsätze aller Art.
2 . Bittschriften z . Briefe . Abschriften von
KopierunE in allen Sprachen . ; . Rechnun¬
gen. 6 . Kvstroforderungen einzutreiben . 7. Je¬
de. schriftlich , Ausarbeitung aller Art und in alt
fen Sprachen.

GüterheKälter - Amt . Güterbestättrr
sind : 1 . Ludwig Deintnger;  für alle Güter
pach Triest, , dem gesammten Znnerösterreich,
^prol und Italien . » . Joseph Deitz , lüe
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solche , welche nach Böhmen, . Mähren , Oester¬
reich , Schlesien , Hannover , Preußen und in»,
römische Reich gehen. -— Für die Gürerbestäte
ter erschien am 6 Oct . 176 ^ . ein ^ eigne Orbs
nung. ( S . Zimmerl ' s alphabet . Handbuch?
S . 24a ' —  45 . ) und eint neuere vom 6 Au¬
gust , 770 . ( S . ebend . 245 -— - zy .)
» ,

Die Fracht rhetlt sich hier in Land - und Was-
ferfrache. In Rücksicht der erster» verdient deß
Straßenbaues erwäl)nt zu werden . Da - Land unr
ter der En - hat eigentlich fünf  Hauptstraßen;
diele sind : . , ) hie iKommerzialstraße von Wien nach
Triest . Ihre Ausdehnung ist südwärts , und sie
zieht sich über Neustadt durch Steiermark und
Hratn . Man zählt von Men bis Triest 64 Post,
Veilen » ) Die zwe » t«  Kommerzialstraße dehnt
sich von Wien wkstwärtß und zieht sich über Bur¬
kersdorf durch da« Land ob der En « in da- Reichs
z ) Eine dritte  Kommerzialstraße dehnt sich von
Wien gegen Norden durch Mähren in Böhmen . 4)
Die vierte  Straße ist von Wien ostwärts gelegen,
und zieht sich nach Niederungarn , über PreSburg,
Ofen re . 5 ) Die letzte Hauptstraße  ist jene,
welche ihre Au- dehnung abermals gegen Norden
nimmt und sich von UKien durch Mähren und Schle¬
sien nach Galizien zieht. Von Wien bis Lem-
hrrg rechnet man 99 Postmritsp . Die Straß-
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Nach Ungarn theüt sich bei DeuMiAlkestburg , an
der nördlichen Seile führt dieselbe , wie erlväbnt
«ach Pfeetzulg , und an der südlichen ' nach Ofen,
welches von Wien z 6 Postmeilen entlegen ist . —^
D,s Fuhtwesen wird eingetheilt : a in die Post-
prhrrund li) in' die Landkurschenfahrt. —* Dis
Deschaffeicheit des Postwesens in sämmilichen teutt
schen Erbtanden wird näher beschrieben in der Lur
«a ' s östekr . Sraatenk . B . l . S . a ; 8 — So . und
Zusätze dazu rc . S . 8 — 9 - — Die Narur der
Pgstwagenfahrt wird abgeschildert: in d e ss. neuer
Pen Reiscbucke rc . Wien , 1789 - 8 . S . r ; 7 —.
4 z. und die Landkutschenfahrt sbendas.  S,
»6z 66.

Zn , Jahr 1795  standen die Landfrachten
Von Wien aus auf folgende Orte in den bemerkten
Preißen ; man zahlte nämlich nach Tr i e st z Gute
Len ; nach Nürnberg 7 ^ , nach Salzburg 2^
«ach Leipzig  5 Gulden ; nach Prag  r Gulden
42 Kreuzer , stach Pesth r Gulden zo Kreuzer,
«ach Semlin 4 , nach Lüneburg 8 , nach
Hamburg 84 - nach Breslau  z ^ Gulden;
«ach Brünn  z r Kreuzer , nach Linz z ^ , und
«ach Negen - burg  6 Gulden . — Dir Was¬
serfrachten  betrugen in demselben Jahre nach
Preßbu,  g für den Centner 15 Kreuzer , nach
HSesth zo Kreuzer , und nach Semlin füv

schwe/
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schweere Waare i Gulden r ; Kreuzer — Nach
Peterwardein  werden nur ganze Sa (ff laduns

gen angenommen , weU sich dahin seltner Ladungert
vorfinden . —

Die Leihe und Wechselbank.  Die k
k. oetroirte Commerziale Leih - und Wechselbank,
welche vermöge ihres Privilegiums auch das Recht,
wie jeder Großhändler genießt , hat Konitvir und
Niederlage von allen Gattungen roher Seide am
hohen Markte , 552.  Die verbindende Firma
der Dank besteht in den Unterschriften der übers
Und Unterdirecrion ; die alltäglichen Geschäfte aber,
wie Gegenscheine über Hypotheken , Traffirungeo,
Zndoffirungen und Annahme , der Wechselbriefe,
so wie die Corrrspondenz deshalb , sind den Uns
terdirrctoren allein mit drm Deisahe übertragen,
daß immer nur dreien Unterschriften zusammrnges
«ommen , Glauben bctgemeffen werde , wo dann
im Verhinderungsfälle eines unter ihnen allemal
jemand anders pr . Procura unterschreiben Muß»
Die Firma lautet : k . k . octrojrre Bank ; die Uns
terdireckoren sind : I . Franz Dertoni . 2»
l.  v » Braunendal.  z Johann August Kos
larz. — Daü Privilegium derselben vom 24.
Jul . 1792 . s. in ZimmerlS  alphab . Handb.
S . rr — , 0 ) und deren Reglement , aus 8)
Artikeln bestehend , v, 2 r Zul . »79z s. eder ^ d»
S . 20 - 49.

Man
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Man kann nirgend wichtigere Wechsele
Geschäfte treiben als Zu Wiest , und man wech¬
selt von da aus gerade auf die vornehmsten Wech,
selplätze Deutschlands ', auch auf Livorno , May,
Land , Paris , Lyon , Londonsdgar auf Constam
tinopel und Salvnicht (Thessalvnich) und nur
Wien ist der Plaz in Deutschland , von welchem
auf die beiden letztern Orre directer Wechsel statt
findet . —7 Die hiesigeWechselordnung  ge,
hört unter die vorzüglichsten in ihrer Art , sie
steht in Siegels  Sammlung ; in S evk r erS
Handbuche des Wechselrecht - ; in dem insntore
xerLeiro äsl mettrs  und in andern Büchern,
die sich in den Händen der gebildeten Kaufleute
befinden , mehr . Auf sie , und auf Nelken,
L .recherS Taschenbuch und auf FlügetS
CourS^rttel beziehe ich mich nicht allein in diesem
Punkte , sondern auch dann , wenn die Rede ist
von der Verfassung der Münzen , Maaße
Gewichte  ic . Diese Dinge hier alle auf-
zunehmen , würde mein Buch Nur noch bän,
dereicher Mächen und keinen wesentlichen Nur»
zen haben , da jene genannten Bücher sich ohne-
dem in der Bibliöthek eine- Jeden , der diese-
Wert kauft , längst befindest werden. —

Zu merken ist aber , daß man die oben
ängeführtt t . k. ottr. Kommerzial » Leih » und»

Wechseln
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Drchselöank nicht verwechseln müsse mit der ältern
S 'tandbank , welcher weiter vorn gedacht wor«
den ist . Nach dem Reglement der erstem ( des*
len nur eben gedacht wurde ) soll diese Anstalt
i ) Aktien von ioo Gulden Wiener Kourant zü

4 Proz . Zinsen und dem gewöhnlichen Dividend
v'om i Febr . 1788 an , ausserdem aber auch
Gelder von bloßen Darleihern annehmen . ^ r)
Etnländifchen Gutsbesitzern auf ihre Realitäten,
in den deutschen Grdlanden zu 4 Prozent,
und in Ungarn ', Gallicien - und Siebenbürgen - u
; Prozent jährlicher Zinsen , gegen gehörige In-
tabulitung anteihrn . Das Anlehen aber muß
auf io Jahre geschehen und nach Verlauf vier
srr Zeit wird jährlich ^ tel wieder abgetragene
? ) Den Fabrikanten und Kaufleuten , auf ihre-

dem Verderb nicht unterworfene Waaren ^ bis
^ de - WertheS , zu ^ Prozent monatliche Zin¬
sen , und ^ Prozent Magarinqevühr vorschießenr
4) Gute Wechselbriefe für ^ Prozent monatlich
discontiren . 5 ) Auf Pretiosen , Gold und Sill
der , zu ^ Prozent monatlicher Zinsen , leihen^
6 ) Allerhand Depositen in Verwahrung nehmen
und Geldneqozien von verschiedener Art , auf tnL
ländische Güter besorgen ; endlich 7 ) auch eine
allgemeine Kasse , oder eine Girobank , für Kauf»
lrute anlegen , bet welcher für die erste Eröffnünß -

sineS ZoltumS von zo Posten zu az Gulden-
hernach
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hernach aber für eben so viel Posten nur 5 Gulden
hezahtt werden sollen.

Märkte:  Wien hat keine sogenanntenMest '
sen , wie Leipzig , Frankfurt oder Draunschweig»
denn diese vertragen sich mit dem österr. Mauthsy-
ffeme nicht ; allein eS hat zu gewissen Zelten ansehne
lrche Märkte von verschiedener Dauer . E - wert
den hier jährlich r Hauptmärkte gehalten . Der
erste sängt an am Montage nach dem dritten Sonn«
tage nach Ostern ; und der zweite am Montage nach
Allerheiligen ; jeder davon dauert 4 Wochen , näm¬
lich z Wochen zum Ein 1 Und Verkauf , Und eine
hu Zahlungegeschäften. Ein dritter Markt , den
war , zu Margarethen in der Leopoldstadt hält , tau-
drt nur 14 Tage . —-

Niederlagen : . Zu Wien befinden sich nach¬
stehende öffentliche Niederlagen aller ausser Oester«
deich unter der Ens befindlichen verschiedenen Waa-
tenfaintkcn , und zwar ln nachfolgenden Oerrern!

r ) zu Althart  in Mähren . Die k. k . 'prtv . Katt
tun » und Zltzfabr. ( im Köllnerhof , 784 .)

t ) in Böhmen:  a ) Die k . k. Privileg . Fürst
Karl XuerSperqische  Daumwollenzeug - ,
Musselin , und dergleichen Tüchelfabrik ; so

Wie
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wie auch dessen Barchent » und Scheide,nas¬
ser . 1 Vitriol und Berggrünfabrit ( Tuch,
lauben , 474 ) k) Die k . k Graf Hart
r ach sch S leinene Maaren . und Batistfadrik.
(Freynung, 247 . )

Z ) Zu Brünn:  Die k . k . feine Tuchfabrik d -4
Kaufmanns Johann Christian Diegmann.
(Bauernmarkt, 626,)

4 ) Bnrgau (in Steiermark ) : Die k. k p iv»
Graf Karl Darhvantsche  Baumwollen,
Maschingespinnst , Fabrik . ( untere Brauner-
straße , H89 . )

5 ) Zu G rä z : Die k . k . priv . Kattun , und Zitz,
fabrik . (Tuchlauden , ; o 6 .)

6 ) Zu Hollitsch (in Nnyarn) : Die k . k . priv.
. Majolika » und Fayence » Geschirrfabrik , (al,

ter Fleischmarkt , 74 ; )

? ) ZuImst (in Tyrol) : Die k. k. priv Musselins
und Kainmertuchfabrik (Luqeck , 78 r . ) Die
Firma lautetk.  k . priv . Imster Kattun,
und Musselinfabrik . —-

^ ) Kirschentheuer (in Kärnten) ' Die t.
k . priv . Stahl » Eisen » und feine Eisenge»

N geschmet.
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schmeldechaareNfabrik. (Drandstadt, 56 9 . bet
Matth . Müller .)

9 ) Lett  0wiz (in Mähren ) : Die t . k . priv . Kat¬
tun .' und Zitzfabrik. (T ^chlauben, 5 94 )

,o ) Linz:  Die k . k . priv Wollenzeuq , Tuch-
und Teppichfabrit . (alter FlUschmarkt, 740 .)

, i ) MährischrNeustadt:  Die k . k . privil.
Wollenzeugt und Kasimirsabrik . ( Lugeck,
788 .)

lL ) Neu r Ettingen:  Die k . k. ßribit. Tuch¬
fabrik . (beim Stoß am Himmel , Z94.

rz ) Neugedein (tn Böhmen) : Die k. ^ priv.
Wollenzeugfabrik , (beim blauen Kranz , a»
Bauernmarkt , 628 . )

14 ) Pollerökirchen (bei Zglau in Mähren) :
Die k . k . Wollen > Waarrnfabrik ( aller
Zleischmarkr, imNakoischen  Hauße .)

15 ) Ponecker:  Die k. k priv . gestickte und ge<
wirkte Scl -aafwollne Strümpsefabrik. ( ! uch-
lauden , ;yz)

16)  Prag:  Die k. k. priv . Majolika - und Fa¬
yencegeschirr .' Jabrrk. ( am Lichtensteg , 576 )

-5
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t 7 ) Schwanenstedt : Die k . k . prkv . Kain«
mertuch r und Musselinfabrik. Firma : Ze«
ny Abcllv und Komp . (Tuchlauben , 471 .)
DaSPreißcour . dieser Fabrik befindet sich Wel¬
ler hin imAnhange  zu Wien lVl . (Aräz;
wo sie ebenfalls Leinwand und Musselin
führen^

iS ) Das k . k . prlv . Fürst Schwarzenberg !«
sche Eisenamr ; verkauft Eisen , Stahl,
Draht , Blech und Feilen , ( IohanniSgasse,
>oz6 .)

19)  Die k. k . prkvil. sHolzspielerei - Waarenfabrik
nach BerchtoldSgadner Art . ( Alter Fleisch«
markt , 470 .) — Einer Menge anderer
wird in dem Register gedacht.

DaS älteste , die Wiener Niederlagsfreiheit
betreffende Mandat ist vom Kaiser Maximilian
l - , (Znöbruck , » y Jenner r ; r ; ) welcher zur
Schlichtung des Streiks zwilchen den Wiener und
denausländischen Kanfiente , ( im heil . rüm Reise)
eineNiederlagS ^ Ordnung  erqeb . n lies , in
welcherbestimmtwurde, mit weichen Art,kein und
auf wrlche Art die Niederläger ve k. hren wüten.
3- B . den Puffer in Säcken , Inwer , ( Irw.iver)
Mandel und Wkinbcrl bet einen Cenrncr und nicht
darunter durftra sie verkaufen . — - Diescß Pri«

N r vilegrum
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vileaium bestätigte Ferdinand  I . , und zwar am
z März i ; g6 ; Mathias  aber am , 2 August
1615.  Dreier erlaubte ihnen unter andern auch
die Einfuhr des Gold , und Silbergespinnstes.
Die Bestätigung dieser Freihriten wurde bis in die
spätesten Zeiten oft wiederholt . Zn dem Hofdet
scheide vom 29 December 1785  beißt es , daß die
Fortsetzung derNiederlagSprivilegien nur den Witte
wen fr eigelassen werden solle ; die Ueberlassung der»
selben an die Kinder aber sei als eine besondere Hot
he Gnade anzusehen. Zm ) . 179z  wurde bei
schlossen , alle eingehenden Niedertagöhai,klungen
dem Gremrum der Grvshändlsr einzuverleiben.
Acrenstücke in Bezug auf diesen Gegenstand liefert
unter andern auch : Roth ' s uürnb . Handelegtt
schichte. B . II . S . 204 ic . —

Wechfelgericht.  Das k. k . ästerrerchksche
Merkantil » und Wechselgericht befindet sich in der
Herrenqasse , 69 . Präses desselben ist Ignaz,
Edl von Menßh - ngen.  Wirkliche k k Rathe
und Ncferluten sind : i . Johann Mich . , Edler v.
Armmerl r.  Anton , Freiherr von Türkt
heim. — K k. Näthe undMetkamil , Beisttzee
sind : t . Iohai n Baptist B0 uva rd , aus der de»
freiten Niederlage . 2 . Johann Daniel Coith,
au dein privil . GrokbandelSstande . z . Joseph
Woeß , aus dem bürgerlichen Handelsstande . —
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Jeder dieser Beisitzer hat auch einen Substituten.
Man findet ferner einen rinnen Sekretär , einen
Rathsprorvkollisten , einen EinrichtungSprotokollis
sten ; serbS Canzellisten , vierzig beeidigte Inventur-
und Schätzung « . Kvmmissarien und einundzwanzig
beeidigte Wechselgerichts ' Notaren . —

Zölle:  Die Kenntnis der österreichischen

Zölle oder Mauthabgaben ist auch dem ausländü
schen Kaufmanne , wenn er Geschäfte mit diesem
btaate treibt , unentbehrlich . Ich werde daher,
wenn ich so glücklich bin , die Zol trolle  auftrcibeN
zu können , solche , wo nicht ganz , doch dem We<
srntlichen ihres Inhaltes nach , als Anhang zum
österreichischen Krciße in diesem Buche abdrucken

lassen. Hier gebe ich nur folgendes Preiß :

Die Einfuhr fremder Waaren wurde durch
eine eigene Mauthverordnung vom l 6 September
1784  ungemein beschränkt , durch eine neuer « , im
Jahr >788.  ergangene Zvllverordnung aber in et¬
was gemindert . Diese erleichterte wenigstens un¬
gemein den Verkehr der inländischen Provinzen uns
ter einander . Diese letztere Verordnung sollte dem
ausländischen Kaufmann « nun immer vo » Augen
liegen . — In Ansehung der eingehenden oder
sogenannten Konsums - Waaren ist besonder « zu

Merken , daß nur wenige davon ( die meisten « zu
den
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den ersten Lebensbedürfnissen gehören, ) über die kkett
nen Gränzzollämter ( oder Zollstazionen für das täg»
liche wechselseitige Verkehr mit den Nachbarn ) eine
geführt werden dürfen ; sondern in den Kommerzi«
ol , Einbrucheämtern ( .Commerz . Gränzzoll , Aem»
kern ) verzollt werden können . Noch andere aber
dürfen an der Gränze nicht zur Verzollung ange«
izommen , sondern mäßen an Legestädte angewiesen
werden , wovon aber wieder manche Artikel auSge»
nommen sind , welche gar bis an die Hauptleger
städt « jeder Provinz zur Verzollung geführt werden
müssen , wenn sie auch für andere österreichische Orr

te bestimmt sind . Uebrr alle eingehende Kaufmanns
waaren , muß jedoch die Meldung schon bei dem
Gräi zamke mit Ankunft der Waare schriftlich ge»
than werten , mit genauer Angabe der Stücke und
Gebinde , ihres einzeln bestimmten Inhalts , nach
den im Tarif angtsetzten besonder » Rubriken , nach
welchen die Verzollung geschehen soll . Diese Er»
kl- rung muß von dein Eiqenthümer der Waare
oder dem Versender , unterschrieben , und der Bei
stimmungsort angegeben werden . . Durchfuhrwaa»
ren können nicht anders als bei dem Kommerzial»
Einbruchsämtern angegeben und verzollt werden,
und sie sind bisher vielen und mehrmals wiederhol»
ttn Beschwernissen unterworfen gewesen . —

»er,
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